
Medienmitteilung 

1 von 2 

Hilti Aktiengesellschaft 

Corporate Communications 

Feldkircherstrasse 100 | Postfach 333 

9494 Schaan | Liechtenstein 

P +423-234 4949 | F +423-234 8949   

media@hilti.com | www.hilti.group 

HILTI SCHNÜRT MASSNAHMENPAKET, UM DIE AUSWIRKUNGEN 

DER CORONAVIRUS-KRISE ABZUFEDERN 

 

Schaan (FL), 8. April 2020 – Die COVID-19-Pandemie führt zu erheblichen wirtschaftli-

chen Turbulenzen, die sich auch im Geschäftsgang der Hilti Gruppe abzeichnen. Um 

dem möglichst schnell und effektiv entgegenzusteuern und weltweit Arbeitsplätze zu 

schützen, hat das Unternehmen ein temporäres Massnahmenpaket verabschiedet. 

 

In einer ersten Einschätzung geht Hilti für das laufende Jahr von einem Umsatzverlust von 

rund 10 Prozent in Lokalwährungen und etwa 14 Prozent in Schweizer Franken aus. Vor al-

lem im zweiten Quartal werden Umsatzeinbrüche von 30 Prozent und mehr erwartet. Auf-

grund des Direktvertriebs-Geschäftsmodells mit sehr hohen Fixkosten führt diese Entwick-

lung zu einem rasanten Einbruch der Profitabilität. Um die Auswirkungen schnell und effektiv 

abzufedern, hat Hilti ein zweistufiges Massnahmenpaket verabschiedet.  

 

Der erste Schritt beinhaltet ein Bündel an temporären Massnahmen für das laufende Jahr, 

die per sofort oder spätestens ab Mai umgesetzt werden. Diese umfassen einen weltweiten 

Einstellungsstopp, die Absage sämtlicher Grossveranstaltungen und der meisten Geschäfts-

reisen für 2020 sowie Kurzarbeit in den Werken, Lagerbereichen und auch im Vertrieb, so-

fern dies die lokalen behördlichen Bestimmungen zulassen. Aus Solidarität mit den Kollegin-

nen und Kollegen in Kurzarbeit werden die Mitarbeitenden am Hauptsitz auf freiwilliger Basis 

auf 5 Prozent ihres Gehalts verzichten und dafür Kompensationstage erhalten. Die Einspa-

rungen aus dieser Massnahme gehen zugunsten eines Sozialfonds für besonders stark be-

troffene Hilti Mitarbeitende weltweit. Zudem werden ausgewählte, nicht strategische Projekte 

und grössere Investitionen vorerst verschoben oder verlangsamt. Das betrifft auch die lau-

fenden und geplanten Bauprojekte am Hauptsitz in Schaan sowie am Standort Kaufering in 

Deutschland. 

 

Mit diesen temporären Massnahmen hofft das Unternehmen möglichst alle Arbeitsplätze er-

halten und Strukturanpassungen in den Marktorganisationen und der Konzernzentrale ver-

meiden zu können. Ob dies in einer zweiten Stufe notwendig sein wird, hängt von der Ge-

schäftsentwicklung in den nächsten Monaten ab. 

 

Gleichzeitig zu den Massnahmen der Hilti Gruppe stärkt auch der Martin Hilti Familien Trust 

als Alleinaktionär die Liquidität des Unternehmens, indem ein Bereitschaftskredit von CHF 

200 Mio. zur Verfügung gestellt und auf die Dividende für das Jahr 2020 verzichtet wird. 
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«Aktuell kann niemand beurteilen, welchen wirtschaftlichen Schaden diese Krise verursa-

chen wird. Für uns ist allerdings heute schon klar, dass wir mit einem erheblichen Umsatz-

rückgang und einem sehr deutlichen Einbruch der Profitabilität rechnen müssen. Mit dem 

Massnahmenpaket, das wir jetzt auslösen, wollen wir diesem negativen Trend entgegenwir-

ken. Die Entwicklung in den nächsten Monaten wird zeigen, ob das ausreicht oder wir gege-

benenfalls eine zweite Stufe an Massnahmen mit strukturellen Anpassungen angehen müs-

sen. Trotz der jetzt verabschiedeten temporären Massnahmen werden wir unsere langfristige 

Ausrichtung nicht verändern und an unseren wesentlichen strategischen Projekten festhal-

ten», kommentiert CEO Christoph Loos die aktuelle Lage. «Unser oberstes Ziel ist insbeson-

dere der Schutz unserer Mitarbeitenden sowie der Erhalt unserer Arbeitsplätze. Gleichzeitig 

tun wir alles, um auch unsere Kunden in dieser schwierigen Situation und in der anschlies-

senden Erholungsphase bestmöglich unterstützen zu können», ergänzt Christoph Loos. 

 

 

 

 
 
 
Die Hilti Gruppe beliefert die Bau- und Energieindustrie weltweit mit technologisch führenden Produkten, Systemlö-
sungen, Software und Serviceleistungen. Mit 30 000 Mitarbeitenden in über 120 Ländern steht das Unternehmen 
für direkte Kundenbeziehungen, Qualität und Innovation. Hilti erwirtschaftete 2019 einen Umsatz von CHF 5,9 Mrd. 
Der Hauptsitz der Hilti Gruppe befindet sich seit der Gründung im Jahr 1941 in Schaan, Liechtenstein. Das Unter-
nehmen ist im Privatbesitz des Martin Hilti Familien Trusts, der die langfristige Weiterführung des Unternehmens 
sicherstellt. Die strategische Ausrichtung der Hilti Gruppe basiert auf einer mitarbeiter- und leistungsorientierten 
Unternehmenskultur sowie dem Ziel, die Kunden zu begeistern und eine bessere Zukunft zu bauen. 


